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Extra-Motivation für 
kleine Schwimmer
Offenburg (cw). Die Stadt 
will das Schwimmenlernen 
fördern und macht Offen-
burgs Kindern deshalb ein 
vorgezogenes Weihnachts-
geschenk: Alle Kinder, die 
an einem Schwimmkurs 
teilnehmen, dürfen im An-
schluss sechs Monate lang 
gratis das Freizeitbad Of-
fenburg besuchen. Bislang 
gab es die Gratis-Monate 
nur für jene Kinder, die das 
„Seepferdchen“ bestanden 
haben. Der Schul- und 
Sportausschuss stimmte 
dem neuen Anreiz zu.

Wenn der Alkohol 
das Leben bestimmt

Ortenau (vh). „Dass mein 
Mann zu viel Alkohol 
getrunken hat, haben zwar 
alle gesehen, aber keiner hat 
etwas gesagt.“ Eine Ehefrau 
aus dem Kinzigtal berichtet 
von ihrem Leben mit einem 
alkoholkranken Ehemann. 
Denn auch bei den Angehöri-
gen von Alkoholikern dreht 
sich bald alles nur noch um 
die Sucht. Anfangs versuche 
man vieles zu übersehen. 
„Doch irgendwann geht die 
Spirale abwärts“, weiß die 
Ehefrau, die anonym bleibt.

K O N T A K T

Abo-Service  
Telefon: 07 81/504-55 55

Querdenker 
mit neuer 
Demo-Taktik
Mannheim (red/hei). Die 
Proteste von Gegnern der 
Corona-Maßnahmen am 
Montag in Mannheim folg-
ten wohl einer neuen Taktik 
ohne Versammlungsleiter. 
Die Demos werden nicht of-
fiziell angemeldet, sondern 
nur im Messengerdienst Te-
legram organisiert. Nach ei-
ner Aufstellung des Innen-
ministeriums fanden allein 
an diesem Montag im Land 
75 „Versammlungen mit po-
lizeilicher Begleitung“ mit 
9300 Teilnehmern statt, da-
von hatten 74 einen Pande-
miebezug. Am kommenden 
Samstag ist eine Versamm-
lung der AfD angekündigt, 
auf die die Polizei nun ihr 
besonderes Augenmerk 
richtet.
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Taler

Berlin   (dpa). Die neue Verbrau-
cherschutzministerin Steffi 
Lemke (Grüne) muss sich auf  
einen harten Konflikt mit der 
Luftverkehrswirtschaft einrich-
ten. Kurz nach Rückzahlung 
ihrer Staatshilfen macht die 
Lufthansa Front gegen Pläne 
der Ampel, die in mehreren 
Punkten die Verbraucherrechte 
bei Flugreisen stärken will. 

In seinem am Donnerstag 
veröffentlichten „Politikbrief“ 
wehrt sich der Konzern gegen 
automatisierte Erstattungen, 
gegen einen zusätzlichen Schutz 
vor Airline-Pleiten sowie gegen 

Änderungen der Geschäftsbe-
dingungen bei Umsteige-Ti-
ckets.

„Gerade die letzten Jahre ha-
ben gezeigt, dass im Luftverkehr 
einiges im Argen liegt“, meint 
hingegen Reise-Expertin Marion 
Jungbluth von der Verbraucher-
zentrale Bundesverband. Sie er-
innert an die Pleite der Air Berlin 
2017, bei der etliche Passagiere 
auf  ihren Ticketkosten sitzen ge-
blieben sind. Oder an den Som-
mer 2018 mit zahllosen Flugaus-
fällen und Verspätungen. Oder 
an die Zustände bei den Flugge-
sellschaften, als mit Ausbruch 
der Coronakrise im Frühjahr 
2020 Millionen Passagiere ihre 
im voraus gezahlten Tickets er-

stattet haben wollten. Statt das 
Geld wie vorgeschrieben inner-
halb von sieben Tagen herauszu-
geben, schalteten die Airlines 
ihre automatischen Erstattungs-
systeme ab, boten Gutscheine an 
oder zahlten erst viel später. Das 
diente auch dazu, einen schnel-
len Abfluss von Liquidität und 
damit die Pleite zu verhindern. 
Allein bei der Lufthansa ging es 
2020 um drei Milliarden Euro.

„Entschädigungs- und Aus-
gleichszahlungen sollen bei al-
len Verkehrsträgern automati-
siert werden“, heißt es zu dem 
Thema knapp im Ampel-Koali-
tionsvertrag. Die Lufthansa will 
hingegen auch weiterhin Ein-
zelfälle prüfen dürfen. 

Lufthansa verärgert
Bundesregierung stärkt Verbraucherrechte – Fluggesellschaft wehrt sich

Streit um Automatismus 

‚‚ Wir erwarten von 
der neuen Bundes- 
und Landesregie-
rung, dass sie die 
angekündigte 
Stärkung der be-
ruflichen Bildung 
und dualen Aus-
bildung auch 
schnell  und effi-
zient umsetzen. 

Marjoke Breuning 
Vizepräsidentin 
der IHK Baden-
Württemberg
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Defizit 
verteidigt
Stuttgart (nbf). Für 2022  hat 
der Südwestrundfunk (SWR) 
bei geplanten Einnahmen 
von 1,25 Milliarden Euro 
einen Fehlbetrag von 216 Mil-
lionen Euro angemeldet. Die 
Aufsichtsgremien sehen den 
ARD-Sender dennoch „bes-
tens aufgestellt“. „Wir inves-
tieren ganz gezielt in unsere 
Zukunft“, sagte SWR-Inten-
dant Kai Gniffke. Im Mittel-
punkt der Investitionen stün-
den  „neue, nichtlineare An-
gebote im Netz“, effizientere 
Produktionsstätten und klei-
nere Gebäudeeinheiten.

G E R I C H T  

2G-Regel 
gekippt 
Lüneburg (dpa/epd). In Nie-
dersachsen dürfen  auch  un-
geimpfte Menschen  wieder 
einkaufen gehen. Das Ober-
verwaltungsgericht in Lüne-
burg hat die sogenannte 2G-
Regel für den Einzelhandel 
mit sofortiger Wirkung 
außer Vollzug gesetzt.  Lange 
Bestand hatte die Vorschrift 
nicht: Sie war erst am Mon-
tag dieser Woche in Kraft ge-
treten. In Baden-Württem-
berg liegen dem Verwal-
tungsgerichtshof  ebenfalls 
mehrere Verfahren vor, wel-
che die 2G-Regel angreifen.

D E U T S C H L A N D

Coronajahr: 
Mehr Armut  
Berlin (epd). Im Pandemie-
jahr 2020 hat die Armutsquo-
te in Deutschland einen neu-
en Höchststand erreicht. 
Nach dem diesjährigen Ar-
mutsbericht des Paritäti-
schen Gesamtverbandes be-
trug sie 16,1 Prozent und da-
mit 0,2 Prozentpunkte mehr 
als 2019, sagte Hauptge-
schäftsführer Ulrich Schnei-
der. Damit müssten 13,4 Mil-
lionen Menschen zu den Ar-
men gerechnet werden. Un-
verändert haben Haushalte 
mit Kindern demnach das 
höchste Armutsrisiko.
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Stuttgart. Der Fachkräfteman-
gel in den Krankenhäusern ist  
seit Ausbruch der Coronapan-
demie überdeutlich geworden. 
Auch Kommunen und Hand-
werksbetriebe  können freie 
Stellen nicht besetzen, in der In-
dustrie beklagt die Mehrzahl 
der Unternehmen Personaleng-
pässe.

 Die Hochrechnungen der In-
dustrie- und Handelskammer 
(IHK) Baden-Württemberg ver-
sprechen keine Besserung: Weil 
in den nächsten Jahren viele Er-
werbstätige aus den geburten-
starken Jahrgängen in den Ru-
hestand gehen, könnten der Ba-
den-Württembergischen Wirt-
schaft im Jahr 2035 insgesamt 
863 000 Fachkräfte fehlen.  Die 
Branche mit dem größten Perso-
nalbedarf  bleibt laut dem  Fach-
kräftemonitor auch in den kom-
menden Jahren das Gesund-
heits- und Sozialwesen, gefolgt 
von wirtschaftsnahen öffentli-
chen und personenbezogenen 

Dienstleistungen. Allein für  die 
Gesundheitsberufe mit mittle-
rer Qualifikation prognostiziert 
die IHK für 2022 eine landeswei-
te Versorgungslücke von 50 000 
Fachkräften, davon fast 30 000 in 
den technischen Berufen mit 
hoher Qualifikation,  22 000  in 
Büro- und Sekretariatsberufen 
und 14 000 im Erziehungs- und 
Sozialbereich. 

„Die duale Berufsausbildung 
ist wichtiger als je zuvor, denn 
trotz der derzeit schwierigen Si-
tuation aufgrund der aktuellen 
Coronapandemie werden diese 
Fachkräfte gefragter sein als je 
zuvor“, sagt Marjoke Breuning, 
Vizepräsidentin der IHK Baden-
Württemberg.

Der Nachwuchs aber ist rar. 
Laut Arbeitsagentur Stuttgart 
werden derzeit vor allem Bewer-
berinnen und Bewerber für die 
Ausbildung zu Hotelfachleuten, 
Restaurantfachleuten und Kö-
chen, zu Bäckern, Fleischern 
und Konditoren gesucht. 

 Im Gesundheitswesen blie-
ben in diesem Herbst 72 der 
Agentur gemeldete Ausbil-
dungsstellen unbesetzt, bei den 
Bürofachleuten waren es 114, im 

Handel 232.  Seit Jahren fehlt 
Nachwuchs auf  dem Bau, bei 
Lkw-, Bus- und Bahnfahrern.

 Viele dieser Berufe oder 
Branchen, so die Rückmeldung 
aus der Berufsberatung und 
dem Arbeitgeber-Service  der 
Arbeitsagentur, hielten die Be-
werber für nicht attraktiv. Vor 
allem Arbeitszeiten am Abend 
oder am Wochenende, Schicht-
dienste, lange Abwesenheitszei-
ten, das Gehaltsniveau und feh-
lende Weiterbildungsmöglich-
keiten würden bemängelt.  

Laut Agenturchef  Johann 
Beck „stehen   für Jugendliche 
viele Branchen und das Hand-
werk weiterhin in der zweiten 
Reihe nach Industrie, Groß-
unternehmen, öffentliche Ver-
waltung“. 

An die Politik appelliert Mar-
joke Breuning: Wir erwarten  
von der neuen Bundes- und von 
der Landesregierung, dass sie 
die angekündigte Stärkung der 
beruflichen Bildung auch 
schnell und effizient umsetz-
ten.“

Personalmangel im Land
Der Fachkräftemangel beutelt alle Betriebe. Die Industrie- und Handelskammer schlägt Alarm 

und fordert vom Bund eine Stärkung der dualen Ausbildung.

Viele Berufe unattraktiv

Nachwuchs ist rar
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Vier Impfzentren 
gehen in Betrieb
Rund zwei Wochen nach der Genehmigung durch das Sozialminis-
terium nehmen heute, Freitag, vier Impfzentren im Ortenaukreis 
den Betrieb auf. Bis zu 2000 Corona-Schutzimpfungen täglich 
sollen am Standort Messe Offenburg möglich sein, in Lahr, Ober-
kirch und Haslach ist die Kapazität auf 800 Impfungen täglich 
ausgelegt.  Mehr dazu lesen Sie im ORTENAU-TEIL
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